Protokoll

des 14. Ordentlichen Verbandstags des BVMV

Datum: 

Samstag, 12.06.2004

Ort:

Gaststätte Südeck, Damaschkestr., Anklam

Zeit:       
10.00- 15.00 Uhr

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung

Um 10.06 Uhr eröffnet der Präsident Detlef Reiter die Versammlung und begrüßt alle Teilnehmer herzlich.

TOP 2: Feststellen der Delegierten und der vertretenen Stimmen

Die Stimmen der Anwesenden verteilen sich folgendermaßen: 12 Grundstimmen, 5 Zusatzstimmen, 6 Vorstandsstimmen

	Verein
	Mitglieder im BVMV
	Grundstimme
	Zusatzstimme
	Gesamt

	HSG Greifswald
	28
	1
	0
	1

	BSV Greifswald
	49
	1
	0
	1

	Greifswalder SV 04
	158
	1
	2
	3

	Turbine Rostock
	30
	1
	0
	1

	Pädagogik Rostock
	15
	1
	0
	1

	BSC 95 Schwerin
	155
	1
	2
	3

	SV Wismar
	15
	1
	0
	1

	Malchiner SV
	43
	1
	0
	1

	PSC Demmin
	39
	1
	0
	1

	VfL Grün-Gold Güstrow
	15
	1
	0
	1

	Ribnitzer SV
	18
	1
	0
	1

	Grün- Weiß 90 Anklam
	60
	1
	1
	2

	gesamt
	
	12
	5
	17


Aus den Vereinen GSV 04 und BSC 95 Schwerin war jeweils nur 1 Vertreter anwesend. Jeder kann nur 3 Stimmen auf sich vereinigen, deshalb verfällt bei diesen Vereinen die vierte mögliche gewesene Stimme.

Vom Vorstand waren persönlich anwesend:
Detlef Reiter


1 Stimme

Joachim Lehmann

1 Stimme

Karin Hoffmann


1 Stimme

Uwe Kämmer


1 Stimme

Reinhard Adler


1 Stimme

Kerstin Mai


1 Stimme

TOP 3: Beschlussfassung über die Zulassung vorliegender Dringlichkeitsanträge

Es liegen keine Dringlichkeitsanträge vor. Auch auf der Versammlung werden keine gestellt.

TOP 4: Festsetzen der Tagesordnung

Herr Reiter beantragt, Punkt 10 auf Punkt 7 vorzuziehen.

2 Stimmen dafür, 10 dagegen, 12 Enthaltungen

Der Antrag ist abgelehnt.

Herr Lehmann als Vizepräsident Sport beantragt, den Punkt Spielbetrieb unter 15 auf 11a vorzuziehen, da dann die Aufmerksamkeit noch gegeben ist für diese wichtigen Daten.

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Die Tagesordnung in ihrer jetzigen Form wird einstimmig angenommen.

TOP 5: Berichte des Vorstandes

Bericht des Präsidenten

Erfried Michalowsky (HSG Greifswald) hat Fragen zur Weiterarbeit im Nachwuchsleistungssport. Er möchte wissen, ob im LLZ Greifswald und LLSt Schwerin noch zielgerichtet gearbeitet wird, genügend Talente vorhanden sind und es sich lohnt, den Kinder- und Jugendsport zu fördern. Die Fragen werden von Thomas Reiter (Greifswalder SV 04) und Kerstin Mai (BSC 95 Schwerin) beantwortet. Detlef Reiter berichtet über die Tendenz im DBV, die Gelder für den Nachwuchsleistungssport auf 0 zurückfahren zu müssen. Eine Beitragserhöhung zur Finanzierung dieser Lücke wird unumgänglich sein.

Kerstin Mai warnt davor, durch eine eventuelle Abkehr vom Kinder- und Jugendsport hin zum reinen Erwachsenensport sich selbst das Wasser abzugraben.

Uwe Kämmer (GSV 04) formuliert das Problem, dass wir nicht fragen müssen, ob wir 

k ö n n e n, sondern ob wir w o l l e n. Die Bedingungen für Nachwuchstraining werden nicht besser, eine große Anzahl von Kadern pro Altersklasse hatten wir noch nie, nun hat es mit Fritjof Prettin wieder mal einer in den Talentpool Deutschlands geschafft.

Jürgen Teichmann (BSV Greifswald) fragt, wie es mit der Finanzierung von Trainerstellen aussieht. Detlef Reiter antwortet, dass die Stelle von Thomas Reiter zum 31.12.04 ausläuft und bestimmt nicht weitergeht. Im Oktober wird beim LSB darüber befunden. Der BVMV sieht keine Möglichkeit einer Trainerstellen- Finanzierung. Detlef Reiter regt an, Vereine zusammenzulegen und Kräfte zu bündeln, damit die Arbeit leichter wird. 

Vizepräsident Sport

Edgar Michalowsky (BSV Greifswald) kritisiert, dass die Pokalspielrunde zu lang ist. Herr Lehmann sagt, dass er darauf in der kommenden Saison Rücksicht nehmen wird und diese hinten an die Punktspielrunde in verkürzter Weise anhängen wird.

Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit

Kerstin Mai spricht im Namen des abwesenden Jürgen Pasch den Wunsch aus, das Internet mehr zu nutzen, um sich Informationen zu allen Belangen des BVMV zu holen. Berichte und Bilder bitte immer an Jürgen bzw. Andreas Pasch.

Udo Förster (Grün- Gold Güstrow) möchte gern die Ballzulassung veröffentlicht haben. Detlef Reiter erwidert, dass noch die alte Zulassung bis zum Sommer gilt, die in einer der Ausgaben der „Badminton- MV“ zu lesen ist. Die neue Zulassung wird dann veröffentlicht. 

Udo Förster kritisiert weiterhin, dass Bilder von der Altersklassenmeisterschaft nicht zu sehen sind. Erfried Michalowsky bemerkt aber dazu, dass es einen link auf die Seite von Grün- Gold Güstrow gibt, unter der man sehr viele Fotos sehen kann. 

Jugendwart

Martin Trost (Ribnitzer SV) hätte gern eine einheitliche Fehlwertung für alle Nachwuchsranglisten. Kerstin Mai sagt dazu, dass diese bisherige Regelung auch für sie unbefriedigend war und sie an eine Fehlwertung von generell 20 gedacht hat. Das war auch die Idee der Ribnitzer. Man einigt sich schnell auf diesen Wert. 

Wolfgang von Wilcke (Malchiner SV) kritisiert erneut die Nullwertungen für bessere Spieler, die in höheren Altersklassen bzw. auf überregionalen Turnieren starten. Kerstin Mai erwidert, dass dieses Thema jedes Jahr wieder besprochen wird, sie aber keine andere Möglichkeit sieht, eine gerechte Wertung abzugeben. Am Ende der Saison muss an der Tabellenspitze der Beste der Altersklasse stehen, sonst ist sie nicht aussagekräftig.

Lehrwart

Uwe Kämmer gibt bekannt, dass der nächste Lehrgang der laufenden Ausbildungsreihe am letzten Augustwochenende stattfindet. Er entschuldigt sich, dass der erste Lehrgang ausfallen musste, da er terminlich stark belastet war.

Herr Quaßdorf (Turbine Rostock) bemängelt, dass in der Broschüre des LSB keine Termine bei den Verlängerungslehrgängen standen. Somit musste er seine Lizenz im Bereich Wellness verlängern. Uwe Kämmer bemerkt, dass die Zuarbeit für solche Hefte immer schon früh erfolgen muss und die Termine dann meist noch gar nicht feststehen.

Schiedsrichterwart

Joachim Ahrens (Grün- Weiß 90 Anklam) ist unzufrieden mit dem Schiedsrichterwesen. Er bemägelt die zu hohen Kosten, dass nur 1 Termin angeboten wird und warum er überhaupt verlängern muss, wo sich doch im Schiri- Wesen scheinbar nichts verändert. Detlef Reiter antwortet im Namen des entschuldigten Jochen Heumos, dass sich Herr Heumos an die Vorgaben des DBV hält und wir darum auch nicht herum kommen und wollen. Alle gemeldeten Mannschaften müssen einen geprüften Schiedsrichter mit gültiger Lizenz haben. Die Regelung des Breitensportschiedsrichters, die Herr Heumos jetzt vorgeschlagen hat, ist schon ein Zugeständnis und eine gute Lösung.

Der Vorstand wird mit Herrn Heumos sprechen, 2 Termine für die Lizenzverlängerung anzubieten. Vorschlag: LEM O19 am 28.11.04 in Ribnitz und LEM der Altersklassen am 6.2.05 in Güstrow. Die Verlängerung dauert einen ganzen Tag mit 2-3 Stunden Theorie und 4-5 Spieleinsätzen. Auch das ist vom DBV vorgegeben.

Breitensportreferent

Reinhard Adler berichtet darüber, dass es einen regen Spielbetrieb zwischen Vereinen gibt, die nicht Mitglied im Landesfachverband sind. Er fragt den Vorstand und die Versammlung, wie man diese Vereine in den Fachverband integrieren könnte. Der Vorstand betont nochmals, dass es keinen Spielbetrieb mit Nichtfachverbandsmitgliedern geben darf. Nach einem „Schnupperspiel“ müssen sie Mitglied werden bzw. der Spielbetrieb mit ihnen muss zukünftig unterbleiben. Herr Trost und Herr Ahrens erwidern, dass es aber nicht so einfach ist und in diesen Vereinen ein hohes Potential schlummert. Nach endloser Diskussion wird beschlossen, dass der Vorstand auf seiner 1. Sitzung in der neuen Saison darüber berät.

Vizepräsident für Finanzen

Detlef Reiter lobt, dass Karin Hoffmann sich in diesem Jahr trotz beruflicher Umorientierung recht gut in ihre neue Funktion eingearbeitet hat. Zeitliche Verzögerungen gab es durch die Anschaffung neuer Technik und software und die Einarbeitung in ein neues Gebiet.

Karin Hoffmann erklärt den recht hohen Überschuss am Jahresende 2003. Im Dezember war der Zuschuss vom LSB gekommen und fällige Zahlungen wurden im Januar getätigt. 

Um 12.00 Uhr ritt die Versammlung in eine halbstündige Pause ein.

TOP 6: Bericht der Kassenprüfer

Der Bericht liegt vor. Dirk Hellmuth (PSC Demmin) sagt noch einmal, dass es keine Ungereimtheiten gab. Frau Edelstein wird aber in der kommenden Saison nicht mehr zur Verfügung stehe.

TOP 7: Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wird einstimmig bei einer Enthaltung entlastet.

TOP 8: Wahl

Detlef Reiter schlägt Harald Pasch als Wahlleiter und Udo Förster und Sven- Eric Wolff (Pädagogik Rostock) als Wahlhelfer vor. Sie werden einstimmig gewählt.

Herr Pasch leitet die Wahl. 

Für das Amt des Präsidenten kandidiert wieder Detlef Reiter. Er wird einstimmig bei einer Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an.

Als Sportwart und Vizepräsident Sport kandidiert wieder Joachim Lehmann. Er wird einstimmig gewählt bei einer Enthaltung und nimmt die Wahl an.

Als Lehrwart kandidiert wieder Uwe Kämmer. Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

Als Kassenprüfer stellt sich neben Dirk Hellmuth auch Sven- Eric Wolff zur Verfügung. Sie werden einstimmig bei einer Enthaltung gewählt und nehmen die Wahl an.

TOP 9: Beschluss über den Haushaltsplan

Udo Förster möchte wissen, warum die Verwaltungsausgaben steigen. Karin Hoffmann erwidert, dass diese seit dem Jahr 2001 gesunken sind und nur gering höher veranschlagt werden als 2003. In der nächsten Vorstandssitzung wird darüber noch einmal gesprochen, wie man diese Kosten weiter senken kann.

Udo Förster möchte weiterhin wissen, warum die Abführung an den DBV 2004 höher ist als 2003. Herr Reiter sagt, dass das nichts mit der Summe zu tun hat, die ab 2005 4 Jahre lang an den DBV mehr abgeführt werden muss. Die Summe ergibt sich aus der höheren Anzahl von Mannschaften, für die beim DBV eine Umlage bezahlt werden muss.

Der Haushaltsplan wird einstimmig beschlossen.

TOP 10: Beschluss über Beitragserhöhung

Das in den Verbandstagsunterlagen unterbreitete Modell von Detlef Reiter wird diskutiert. Herr Reiter verweist noch einmal auf seine Ausführungen im Punkt „Bericht des Präsidenten“. Ab 2005 müssen 4 Jahre lang 2209,00 Euro mehr an den DBV gezahlt werden, wenn die Leistungssportförderung von 250.000,00 Euro wegfällt. Zur Zeit ergäbe sich daraus 1,80 Euro pro Mitglied mehr. Die Versammlung beschließt einstimmig bei 2 Enthaltungen, dass die Mitgliederzahlen des LSB abgewartet werden, daraus wird dann ein Faktor errechnet, der insgesamt eine Summe von 2209,00 Euro zustande kommen lässt. Das Ganze wird 4 Jahre lang gemacht. 

TOP 11: Beschluss über Änderung Schiedsrichterwesen (Breitensport)

Jochen Heumos unterbreitet der Mitgliederversammlung schriftlich den Vorschlag, im Breitensport zukünftig sogenannte Breitensportschiedsrichter zuzulassen. Das sind solche, die sich einmal einer Schiedsrichterausbildung unterzogen haben, ihre Lizenz aber nicht fristgerecht verlängert haben. Sie gelten nur für die Bezirksliga. In der Landesliga/ Landesklasse gelten nur gültige, d.h. alle 2 Jahre verlängerte Lizenzen.

Der Vorschlag wird einstimmig bei 2 Enthaltungen angenommen.

TOP 11a: Spielbetrieb

Joachim Lehmann gibt bekannt, welche Mannschaften in der kommenden Saison in welcher Liga spielen werden. In der Landesliga sind es 6, in der Landesklasse 8 und in der Bezirksliga Ost/ West jeweils 5. Er verspricht, schnell die Spielansetzungen rauszuschicken, damit Hallen gebunden werden können.

An der Pokalrunde wollen sich voraussichtlich 15 Teams beteiligen. Sie wird im Anschluss an die Punktspielrunde gespielt. In der Pokalrunde erhält der Schwächere Heimvorteil in der 1. Runde. 

Joachim Lehmann verliest die Bewerber für Ranglisten und Meisterschaften. Er klärt, welche Spielstärke in welcher Liga spielen darf und verweist aus aktuellem Anlass darauf, das der Vorstand ehrenamtlich arbeitet. Reinhard Adler berichtet aus der Vergangenheit, das spielstarke Teams aus der Bezirksliga immer in die Landesklasse aufsteigen mussten.

Im Anschluss werden alle Meisterschaften und Ranglistenturniere an Bewerber vergeben.

TOP 12: Satzungs- und Ordnungsänderungen

Es liegen keine Anträge vor.

TOP 13: Behandlung vorliegender Dringlichkeitsanträge

Es liegen keine Anträge vor.

TOP 14: Festsetzung des Tagungsortes und –termins des nächsten Ordentlichen Verbandstages

Udo Förster bietet die neu gestaltete Anlage des Vereins Grün- Gold Güstrow erneut als Tagungsstätte an. Es gibt keine anderen Vorschläge. Der 15. Ordentliche Verbandstag wird für den 18.06.05 nach Güstrow vergeben.

TOP 15: Verschiedenes

Joachim Lehmann verliest eine schriftliche Anfrage des TSV Bützow, warum die Internetseite 10 Euro im Jahr pro Verein kostet. Karin Hoffmann antwortet, dass die Kosten für die Internetpflege schon immer in den Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit enthalten waren und durch den Wegfall der Verbandszeitung sogar Kosten für die Vereine gespart wurden. 

Wolfgang von Wilcke (Malchiner SV) berichtet über das von ihm ausgerichtete Sportjugendländertreffen über Himmelfahrt in Malchin.

Thomas Reiter regt an, das System bei Nachwuchsranglisten (k.o. mit Ausspielen der Plätze) beizubehalten. Alle sind einverstanden. Die Altersklassen U17- O19 spielen zusammen, geplant ist erst einmal keine Trennung nach Altersklassen. Gespielt wird weiterhin Einzel+ eine Doppeldisziplin pro Ranglistenturnier.

Die SV Dassow stellt einen Antrag auf Aufnahme in den BVMV. Er wird einstimmig befürwortet.

Um 15.00 Uhr schließt Detlef Reiter die Versammlung, bedankt sich für die Aufmerksamkeit und wünscht allen einen guten Nachhauseweg. 

Gez. Detlef Reiter




Gez. Kerstin Mai

Versammlungsleiter




Protokollführer

